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Pfarrgemeinderat St. Pankratius Belecke  

 

Protokoll der Pfarrgemeinderatssitzung vom 02.03.2022 

 

Anwesend: Pastor Ralf Hubert Bronstert 

 Ulrike Cordes-Gilbert 

Helga Ebers 

Ina Jesse 

Esther Kampel 

Mechthild Krajewski 

Leonie Kretschmer 

Julia Roderfeld 

Klaus Speckenheuer 

Anja Werthmann 

Thomas Wessel 

 

zu TOP 9: Diakon Ludger Althaus 

 

entschuldigt: Heike Döbber, Matthias Leifeld 

 

Beginn:  20.00 Uhr 

Ende:  21.45 Uhr 

  

TOP 1 Begrüßung 

Anja Werthmann begrüßt den PGR. 

TOP 2 Protokoll der letzten Sitzung 

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll. 

TOP 3 Rückblicke/ Rückmeldungen 

Messintentionen: 

Seit einiger Zeit gibt es ein einheitliches Formular im Pastoralen Raum. Als das eingeführt wurde, 

sollten die Bücher, die es bis dahin nur in Belecke gab, weggenommen werden. Das war nicht 

passiert. Daher gab es vermutlich Irritationen.  

Es wurde in der Zwischenzeit im Pfarrbrief noch einmal erläutert, wie das Formular gehandhabt 

werden soll. Zudem wurde eine Anleitung erstellt, die das Vorgehen übersichtlich beschreibt, und 

nun in den Kirchen am Schriftenstand angebracht werden soll. 
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TOP 4 Fastenzeit 

Es wird jeden Freitag ein Kreuzweg angeboten, der von den verschiedenen Gruppen gestaltet wird. 

Das Fastenessen „to go“ war im letzten Jahr sehr gut angenommen und soll in diesem Jahr so 

wiederholt werden. Der Misereor-Sonntag ist in diesem Jahr am 03.04. 

Vor Corona wurde Palmsonntag gemeinsam mit den Kindergärten gestaltet. Es wird noch 

abgesprochen, inwieweit das dieses Jahr wieder möglich sein könnte. 

Auf der Homepage gibt es eine Sammlung mit allen Angeboten in der Fastenzeit aus dem gesamten 

Pastoralen Raum. 

 

TOP 5 Kar- und Ostertage des Pastoralen Raums in Belecke 

Erstmalig wird im Pastoralen Raum Warstein ein besonderes Angebot an den Kar- und Ostertagen für 

Jugendliche und Junge Erwachsene angeboten. Junge Leute selbst haben diese Tage geplant und das 

Programm aufgestellt. An Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag und Ostersonntag wird die Heilig-

Kreuz-Kirche in Belecke zur „Jugendkirche“ und besondere Aktionen und Gottesdienste werden 

angeboten. Zielgruppe der Tage sind Jugendliche ab ca. 14 Jahre und junggebliebene Erwachsene. 

Das Programm ist abwechslungsreich gestaltet worden: Der Gründonnerstag steht im Zeichen der 

Fußwaschung und des Abendmahls, aber auch der Verhaftung Jesu. Es wird ein besonderer 

Gottesdienst gefeiert, in dem gemeinsam, über die Eucharistie (Kommunion) hinaus, ein Abendmahl/ 

Abendessen gehalten wird. Im Anschluss gibt es eine Gebetszeit mit Impulsen. 

An Karfreitag ist ein besonderer Kreuzweg vorbereitet. Die Stationen sind so gestaltet, dass sich die 

Teilnehmer*innen mit dem eigenen Leben auseinandersetzen können. Mit schwerem Kreuz wird der 

Schmerz und das Leid Jesu nachempfunden und der gemeinsame Kreuzweg endet in der 

Todesstunde Jesu. 

Karsamstag ist ein Tag zwischen Tod und Leben – daher wird auf dem Friedhof ein Arbeitseinsatz 

geleistet. Außerdem ist der Tag ein Tag der Vorbereitung auf das Osterfest. Dieser soll genutzt 

werden, um unter anderem eine eigene Osterkerze zu gestalten. 

Die Freude der Auferstehung wird in den frühen Morgenstunden am Ostersonntag mit dem 

Sonnenaufgang gefeiert. Auf dem Friedhof beginnt der Gottesdienst „to go“ und endet in der Kirche. 

Im Anschluss genießen die jungen Leute gemeinsam ein Osterfrühstück. 

Die Aktionen und teils die Gottesdienste sind mit Anmeldung. Nähere Infos gibt es auf der Homepage 

und im Flyer. 
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Die Gottesdienste im Überblick: 
 
Gründonnerstag 
16 Uhr: Brotweihe (Propsteikirche) 
ab 20 Uhr: Gottesdienst Jugendkirche (Teilnahme mit Anmeldung) 
 
Karfreitag 
10.30 Uhr: Kreuzweggebet (Propsteikirche) 
10.30 Uhr: Familienkreuzweg 
11 - 16 Uhr: Kreuzweg Jugendkirche (Stationengang, Teilnahme mit Anmeldung) 
 
Karsamstag 
10 - 16 Uhr: Jugendkirche (Gräberpflege, Teilnahme mit Anmeldung) 
 
Ostersonntag 
5 Uhr: Feier der Osternacht, anschl. Frühstück (Frühstück nur mit Anmeldung) 
10.30 Uhr: Hochamt (Heilig Kreuz) 
19 Uhr: Andacht (Propsteikirche), anschl. Osterfeuer auf der Külbe 
 
Ostermontag 
10.30 Uhr Hochamt (Heilig-Kreuz) 
17 Uhr: Emmausgang für Familien von Waldhausen nach Sichtigvor 
 
 
Zudem gibt es Live-Streams aus der Pankratius-Kirche in Warstein: 
Gründonnerstag 19 Uhr 
Karfreitag 15 Uhr 
Osternacht 21 Uhr 
Ostermontag 11 Uhr 
 
Bei Bedarf können für Gründonnerstag und Karfreitag über den Pfarrgemeinderat 
Fahrgemeinschaften zu Gottesdiensten in andere Kirchengemeinden abgesprochen werden.  

 

TOP 6 Faire Gemeinde 

Die Gestaltung der „1/2 Stunde“ an jedem 1. Mittwoch zum Jahresthema „Gemeinsam – für die EINE 

Welt“ wird jeden Monat anders und von wechselnden Gruppen oder Einzelpersonen vorbereitet und 

gestaltet. Fast alle Monate sind inzwischen vergeben. 

TOP 7 Erstkommunionvorbereitung 

Die Kommunionkinder haben sich vorgestellt. In der kommenden Woche ist die erste Beichte. Es sind 

29 Kinder. Es wird in diesem Jahr eine gemeinsame Erstkommunionfeier um 10 Uhr für alle Kinder 

geben. Die Andacht um 15 Uhr findet wieder statt. Es ist noch nicht abschließend mit den 

Grundschulen geklärt, ob die Dankmesse am Montag nach der Erstkommunionfeier stattfindet. Es 

wird allerdings kein von der Gemeinde bzw. den Kommunion-Eltern des Vorjahres organisiertes 

Frühstück geben. 
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TOP 8 Trauerzüge bei Beerdigungen 

Bei Trauerzügen, bei dem die Trauernden den Sarg/die Urne von der Kirche zum Friedhof begleiten, 

ist die Kirchengemeinde Veranstalter und somit für die Verkehrssicherungspflicht verantwortlich.  

Grundsätzlich gilt bei Trauerzügen, die über Bundes-, Land- und Kreisstraßen führen, dass im Vorfeld 

eine Genehmigung über die Stadt Warstein zu beantragen ist und der Trauerzug durch die Polizei 

begleitet wird.  

Von der Heilig-Kreuz-Kirche aus ist ein Trauerzug gar nicht mehr möglich, da die Bundesstraße 

überquert wird. In diesem Fall müsste die Polizei stets die Straße sperren, was sie nicht leisten kann.  

Von der Propsteikirche aus wäre ein Trauerzug, allerdings nur mit Auflagen, möglich.  

Um eine einheitliche Lösung zu schaffen, haben sich Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat darauf 

verständigt, dass es weder von der Propsteikirche noch von der Heilig-Kreuz-Kirche zukünftig 

Trauerzüge bei Beerdigungen geben wird.  

Der Zelebrant weist am Ende des Gottesdienstes darauf hin, dass sich jeder auf eigene 

Verantwortung zum Friedhof begibt und dort die Beerdigung stattfindet.  

 

TOP 9 Bericht aus dem Pastoralen Raum/ der Steuerungsgruppe zur Konzeptentwicklung 

Diakon Ludger Althaus berichtet aus der Steuerungsgruppe. Der Prozess der Konzeptentwicklung 

sollte schon vor eineinhalb Jahren abgeschlossen sein, wurde aber durch die Pandemie 

unterbrochen. Die Frage stellte sich, ob die Ergebnisse der Umfrage durch Corona noch aktuell sind 

und wie damit umgegangen werden soll. Die Umfrageergebnisse wurden den 6 Schlüsselthemen des 

Erzbistums zugeordnet. Daraus wurden dann Ziele erarbeitet.  

Diese Ziele wurden im vergangenen Herbst allen Gremien und Gruppen vorgelegt und dort wurden 

Maßnahmen erarbeitet. Diese wurden dann abgeglichen und zusammengefasst. Die Maßnahmen 

wurden so aufgearbeitet, dass sie nun veröffentlich werden soll. Es geht um Maßnahmen, die wir uns 

für die nächsten Jahre in unserem Pastoralen Raum vornehmen und verbindlich sind. In der 

Pastoralvereinbarung gibt es außerdem ein Vorwort des Pfarrers, Zahlen und Statistiken und weitere 

Kapitel z.B. zu den Themen Immobilienstrategie und Kommunikation. Außerdem gibt es ein Kapitel 

dazu, wie die angedachten Maßnahmen umgesetzt werden können.  

Das Konzept soll nicht in einer Schublade landen. Es soll kontinuierlich daran gearbeitet werden. Am 

31. Mai um 19 Uhr sollen alle Pfarrgemeinderäte und Kirchenvorstände eingeladen werden, um 

ihnen das Konzept vorzustellen und zu prüfen, ob nicht grundlegende Themen vergessen wurde.  

Nach den Sommerferien soll das Konzept dann in einem Festakt in Kraft treten. Das soll in einem 

besonderen Rahmen geschehen, der noch geplant werden soll. 

 

TOP 10 Bericht aus dem KV 

Am Jugendheim gibt es unten zu den Jugendräumen nun einen barrierefreien Zugang. 

 

TOP 11 Verschiedenes 

Das nächste Treffen ist die Klausur. Sie soll in Königsmünster von 10 Uhr bis zum späten Nachmittag 

stattfinden.  

 

gez. Julia Roderfeld 


